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Kurzbeschreibung
Dieser Lehrgang vermittelt Personen aus dem pädagogischen Bereich, Kinderbildungs- und -betreuungs-
einrichtungen, Schulen, Schulnachmittagsbetreuungen und interessierten Personen Kenntnisse, über die 
Grundlagen des Kinderschutzes, so wie über die Bestandteile eines Kinderschutzkonzeptes und dessen 
Erstellung.
Die pädagogische Arbeit unterliegt einer Meldepflicht. In diesem Kurzlehrgang wird die Handlungs-kom-
petenz verantwortungsbewusster Personen gestärkt, dieser gesetzlichen und ethischen Verpflichtung und 
Verantwortung nachkommen zu können. Der Lehrgang schließt mit einem Zertifikat ab.

Ziele

•	 Grundlagen des Kinderschutzes kennen lernen
•	 Kenntnisse über Gewalt und Gewaltdynamiken erlangen
•	 Handlungssicherheit in Verdachtsmomenten erlangen
•	 Hilfen und Netzwerke sowie aktuelle rechtliche Regelungen, die sie in ihrem Berufsalltag  

betreffen, kennen lernen
•	 Grundlagen der Gesprächsführung und Umgang mit Kindern bei Verdachtsmomenten  

kennen lernen
•	 Grundlagen der Gesprächsführung und Umgang mit Eltern in Krisensituationen kennen lernen
•	 Krisenmanagement und Interventionskonzepte erstellen können
•	 Kenntnisse über die Inhalte und Erstellung eines Kinderschutzkonzeptes

Einführung
Seit unserer Gründung im Jahr 1908 setzen wir Kinderfreunde uns dafür ein, dass jedes Kind ein gutes 
Leben führen kann. Die Kinderfreunde haben sich in ganz Österreich seit jeher die Umsetzung der UN-
Kinderrechte und den Schutz der Kinder vor Gewalt auf die Fahnen geschrieben. Die von uns eingerich-
teten Kinderschutzzentren, Elternberatungsstellen und Bildungsangebote zeugen ebenso davon, wie viele 
unserer Kampagnen.
Egal, ob bei professionellen Dienstleistungen für und mit Kindern und Jugendlichen oder im ehrenamt-
lichen Verband müssen sich Kinder sicher fühlen können und geschützt sein vor Übergriffen und inadä- 
quatem Verhalten von Betreuer:innen oder außenstehenden Personen, und auch von anderen Kindern 
oder Jugendlichen.



Methoden 

Präsenzveranstaltungen: Umfang 9,5 Tage, 72 Lehreinheiten
Die Präsenzveranstaltung findet sowohl online als auch vor Ort im Seminarraum der Kinderfreunde OÖ 
statt.

Methodik: Fachlicher Input, Selbstreflexion, Gruppendiskussionen, Rollenspiele (auf freiwilliger Basis) – 
partizipatives Lernen.

Selbststudium: Verhaltenskodex, Risikoanalyse, Interventionspläne (13 Einheiten)
Die Teilnehmer:innen erarbeiten für den eigenen Arbeitskontext:
•	 einen Gesprächsleitfaden
•	 einen Verhaltenskodex für ihre Einrichtung
•	 eine konkrete Risiko- und Ressourcenanalyse
•	 einen Interventionsplan für externe Verdachtsfälle – vager Verdacht und konkreter Verdacht
•	 einen Interventionsplan für interne Verdachtsfälle

Die Teilnehmer:innen bekommen im Lehrgang eine mögliche Struktur eines Schutzkonzeptes in die Hand 
und bearbeiten bestimmte Teile daraus im eigenen Arbeitsteam/Kollegium und mit der Leitung. Es wer-
den hier die konkreten Hilfeeinrichtungen erhoben (samt Erhebung der Erreichbarkeit) und welche Kon-
taktpersonen seitens der Kinder- und Jugendhilfe zuständig sind. 
Das Ergebnis soll ein Handlungsleitfaden sein, der Sicherheit und Klarheit bei Verdachtsfällen gibt. Prä-
misse für diese Aufgabe ist, so konkret wie möglich zu werden. 
Die Lehrgangsleitung unterstützt und begleitet bei den Transferaufträgen.

Zeitlicher Überblick über die Erarbeitung:
Die Erarbeitungsphase beginnt ab dem zweiten Modul. Hier werden sowohl die Erstellung eines Ver-
haltenskodex für die eigene Einrichtung angeleitet als auch die Erstellung einer Risikoanalyse und die 
Erstellung eines Interventionsplans bei internen und externen Verdachtsfällen.
Im Rahmen des dritten Moduls können offene Fragen mit einer Expertin geklärt werden.
Im Rahmen des vierten Moduls wird ein Gesprächsleitfaden entwickelt.
Falls in der Einrichtung bereits eine Risikoanalyse vorhanden ist, kann diese überarbeitet werden.
Falls in der Einrichtung noch keine Risikoanalyse vorhanden ist, wird eine erstellt.

Abschluss
Insgesamt umfasst der Lehrgang 85 Einheiten, davon 72 Einheiten Präsenz-
veranstaltungen (davon 54 Einheiten vor Ort und 18 Einheiten online) und 13 
Einheiten im Selbststudium.

Der Lehrgang schließt mit einem Zertifikat ab. Voraussetzung dafür ist eine An-
wesenheit von mind. 80 % der Lehrgangszeit (entspricht 57,6 EH) und das Er-
bringen der Dokumente des Transferauftrages.



Zielgruppe
Personen, die in unterschiedlichen pädagogischen Berufen tätig sind, insbesondere jene, die in ihrer beruf-
lichen Tätigkeit von der Meldepflicht betroffen sind (z. B. Lehrer:innen, Kleinstkind-, Kindergarten- und 
Hortpädagog:innen, die mit Kindern und Jugendlichen bis 14 Jahren arbeiten).

Veranstaltungsort
Seminarraum der Kinderfreunde OÖ, Europaplatz 4, 4020 Linz und Online.

Teilnehmer:innenanzahl
Mindestens 10 Personen, maximal 20 Personen. Der Veranstalter behält sich vor, den Lehrgang abzusagen, 
falls die Mindestteilnehmer:innenzahl nicht erreicht wird.

Lehrgangsleitung
Nina Krautgartner, BEd, Kinderschutzbeauftragte der OÖ Kinderfreunde.

Modalitäten und Bedingungen
Anmeldeschluss: 15. September 2026

Zahlungsmodalitäten und Stornobedingungen sind in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen nachzulesen.

https://kinderfreunde.at/angebote/detail/infos-rund-um-die-familienakademie

Bei schriftlicher Stornierung bis zum Anmeldeschluss ist ein Unkostenbeitrag von € 240,- zu zahlen. Bei 
schriftlicher Stornierung nach Anmeldeschluss sind 70% der Kursgebühr zu entrichten. Bei schriftlicher 
Stornierung ab Kursbeginn, Nichterscheinen (ohne vorherige Abmeldung) oder vorzeitigem Abbruch ist die 
volle Kursgebühr fällig, sofern keine schriftliche abweichende Vereinbarung getroffen wurde. 

Lehrgangskosten: € 1.150,- (inkl. Lehrgangsunterlagen, exkl. anfallender Kosten im Selbststudium)

Lehrgangskosten für Kinderfreundemitglieder (4 % Ermäßigung): € 1.104,-

Information und Anmeldung
Familienakademie der OÖ Kinderfreunde, Europaplatz 4, 4020 Linz

Information: Cornelia Mayrhofer, cornelia.mayrhofer@kinderfreunde-ooe.at, +43 699 / 168 860 32

Anmeldung: Susanne Wickhoff-Wögerbauer, susanne.w-woegerbauer@kinderfreunde-ooe.at,

+43 699 / 168 860 48



MODUL 1: GRUNDLAGEN DES KINDERSCHUTZES  	MODUL 1: GRUNDLAGEN DES KINDERSCHUTZES  	
		Dienstag: 13. Oktober 2026		  (8 EH) 09:30 - 17:00 Uhr
Mittwoch: 14. Oktober 2026		  (6 EH)  12:30 - 18:00 Uhr online

Referentin: Mag.a Gabriele Rothuber       		
Geschäftsführerin der Fachstelle Selbstbewusst, Psychosoziale Beraterin, Diplomierte Sexualpädago-
gin uvm.

Referentin: Nina Krautgartner BEd
Bereichsleitung Ferien und Kinderschutzbeauftragte, Lebens- und Sozialberaterin

Inhalte:
•     Gewalt gegen Kinder und Jugendliche wahrnehmen, einordnen, handeln
•     Erläuterung, was ist ein Kinderschutzkonzept
•     Welche Wirkung hat die Umsetzung von Schutzkonzepten
•     Rechtliche Aspekte zum Kinderschutz
•     Formen der Gewalt, Schweregrad der Gewalt
•     Dynamik der Gewalt
•     Sensibilisierung: Bewusstsein für verborgene Gewaltformen schärfen, Tabus brechen und Maß-		
       nahmen 
•     Was ist die Aufgabe einer Kinderschutzbeauftragten?
•     Was ist die Aufgabe eines Kinderschutzteams?

Mittwoch: 11. November 2026		  (8 EH) 09:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag: 12. November 2026		  (6 EH)  12:30  - 18:00 Uhr online

Referentin: Mag.a Gabriele Rothuber 		
Geschäftsführerin der Fachstelle Selbstbewusst, Psychosoziale Beraterin, Diplomierte Sexualpädago-
gin uvm.

Inhalte:
•	 Umgang mit Verdacht: vager Verdacht - konkreter Verdacht						   

Was muss ich tun? Wie geht das? Was passiert dann?
•	 Einschätzung der Gefährdung
•	 Rollenklarheit: Aufgaben und Grenzen des pädagogischen Handelns
•	 Was mache ich konkret? Wer trägt welche Verantwortung? Wie sehen die nächsten Schritte 		

bzw. Maßnahmen aus? 
•	 Helfersysteme – Wo kann ich mir Unterstützung holen?

MODUL 2: INTERVENTIONSKONZEPTEMODUL 2: INTERVENTIONSKONZEPTE



MODUL 3: STRUKTUR UND INHALT EINES KINDER -		 MODUL 3: STRUKTUR UND INHALT EINES KINDER -		
		        SCHUTZKONZEPTES		        SCHUTZKONZEPTES

Dienstag: 15. Dezember 2026		  (8 EH) 09:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch: 16. Dezember 2026		  (6 EH)  12:30 - 18:00 Uhr online

Referentin: Mag.a Gabriele Rothuber 
Geschäftsführerin der Fachstelle Selbstbewusst, Psychosoziale Beraterin, Diplomierte Sexualpädagogin 
uvm.

Inhalte:
•	 Was ist in einem Kinderschutzkonzept enthalten?
•	 Wer trägt in der Organisation die Verantwortung für das Konzept?
•	 Welche Bestandteile erarbeitet die Trägerorganisation, welche Bestandteile erarbeiten die Personen in 

der Institution vor Ort?
•	 Bestandsaufnahme – Was ist bereits alles vorhanden, was fehlt noch?
•	 Überlegungen für einen Verhaltenskodex in der eigenen Einrichtung anstellen
•	 Überarbeitung der Risiko- und Ressourcenanalyse
•	 Überarbeitung von Interventionsplänen
•	 Überlegungen für das Beschwerdemanagement anstellen
•	 Partizipation der Kinder und Jugendlichen

Dienstag: 19. Jänner 2027		  (8 EH) 09:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch: 20. Jänner 2027		 (8 EH) 09:00 - 17:00 Uhr

Referentin: Marija Peric BA MA			 
Psychotherapeutin, Sozialarbeiterin

Referentin: Eva-Maria Kienast BA MA 		
Erziehungswissenschafterin, Diplomierte Coachin und Trainerin

Inhalte:
•	 Rollenspiele, Übungsbeispiele, um die Gesprächstechniken anzuwenden
•	 Gesprächsführung mit Kolleg:innen, Eltern und Bezugspersonen, Kindern und Jugendlichen
•	 Mit Kindern sprechen bei der Erstintervention
•	 Unterstützung der Kolleginnen und Kollegen in der Gesprächsführung
•	 Rollenklärung und Aufgabe im Gespräch
•	 Allg. Grundlagen zur Gesprächsführung, Vorbereitung, Strukturierung, Reflexion und Dokumentation
•	 Selbstfürsorge
 

MODUL 4: KOMMUNIKATIONMODUL 4: KOMMUNIKATION



MODUL 5: PRÄVENTIONMODUL 5: PRÄVENTION

Dienstag: 9. Februar 2027		  (8 EH) 09:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch: 10. Februar 2027	 (4 EH) 09:00 - 12:30 Uhr
	 Zertifikatsvergabe		  (2 EH)  13:00 - 15:00 Uhr

Referentin: Flora Maria Rußmann-Balak 			 
Doula, Sexualpädagogin, Elementarpädagogin

Inhalte:
•	 Sexualpädagogik als wichtiger Baustein in der Prävention von sexualisierter Gewalt
•	 Prävention als Haltung und Grundlage in der Pädagogik
•	 Praktische Umsetzung weiterer Präventionsbausteine: Selbstwertstärkung, Umgang mit Gefühlen, 	

Grenzen, Geheimnissen, Hilfe holen etc.
•	 Fokus auf die eigene Institution: Was setzen wir bereits um? Wo brauchen wir noch Unterstützung?



Familienakademie der OÖ Kinderfreunde
Europaplatz 4, 4020 Linz
www.kinderfreunde-ooe.at

ZVR-Zahl: 246210566


